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 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Ausgaben

Erläuterungen

Tgr. 01 Bau und Betrieb der Bundesfernstraßen (4 691 007)
 

(4 299 349
 
)
 

521 11
 -721

Betriebsdienst (Bundesautobahnen)  369 000 
 

 363 000
 
 
 

 357 187 
 

Summe der Tit. 521 13 bis 521 19 des Straßenbauplans.

Erläuterungen

521 21
 -722

Betriebsdienst (Bundesstraßen)  395 000 
 

 381 000
 
 
 

 390 868 
 

Summe der Tit. 521 23 bis 521 29 des Straßenbauplans.

521 32
 -721

Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tunnelaus-
stattungen (Bundesautobahnen)

 28 000 
 

 25 500
 
 
 

 27 196 
 

521 42
 -722

Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tunnelaus-
stattungen (Bundesstraßen)

 7 500 
 

 6 200
 
 
 

 7 299 
 

521 52
 -721

Betrieb von Anlagen des Fernmeldenetzes (Bundesautobahnen)  50 
 

 50
 
 
 

 20 
 

521 62
 -729

Aufwendungen zur Beseitigung von Schäden, die durch Dritte verursacht
worden sind (Bundesfernstraßen)

 4 300 
 

 4 100
 
 
 

 7 402 
 

Haushaltsvermerk

1. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 800 T€ der Einsparungen
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 526 02.

535 62
 -729

Bestandserfassung der Bundesfernstraßen  2 790 
 

 3 270
 
 
 

 1 536 
 

Haushaltsvermerk
Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Ti-
teln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41.

Erläuterungen

632 12
 -721

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und
Bauaufsicht (Bundesautobahnen)

 35 600 
 

 50 000
 
 
 

 50 519 
 

Weniger aufgrund Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

632 22
 -722

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und
Bauaufsicht (Bundesstraßen)

 41 000 
 

 39 000
 
 
 

 37 357 
 

685 32
 -721

Bundesanteil an den Verwaltungskosten der DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und Bau GmbH

 23 000 
 

 27 500
 
 
 

 29 220 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

711 12
 -721

Hochbauten an Bundesautobahnen bis 1 000 000 € Baukosten  17 300 
 

 17 300
 
 
 

 16 665 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 7 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 4 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 2 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 1 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
711 22, 712 12 und 712 22.

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die auf-
grund der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung
entbehrlich sind, fließen den Ausgaben zu.

711 22
 -722

Hochbauten an Bundesstraßen bis 1 000 000 € Baukosten  10 400 
 

 10 400
 
 
 

 11 540 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 4 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 2 500 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 1 500 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
711 12, 712 12 und 712 22.

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die auf-
grund der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung
entbehrlich sind, fließen den Ausgaben zu.

712 12
 -721

Hochbauten an Bundesautobahnen über 1 000 000 € Baukosten  15 300 
 

 16 300
 
 
 

 11 160 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 7 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 5 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 2 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
711 12, 711 22 und 712 22.

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die auf-
grund der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung
entbehrlich sind, fließen den Ausgaben zu.
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 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

712 22
 -722

Hochbauten an Bundesstraßen über 1 000 000 € Baukosten  8 000 
 

 9 000
 
 
 

 6 053 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 5 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 3 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 1 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 1 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
711 12, 711 22 und 712 12.

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die auf-
grund der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung
entbehrlich sind, fließen den Ausgaben zu.

741 11
 -721

Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen)  901 678 
 

 793 228
 
 
 

 1 207 562 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 638 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 408 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 150 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 80 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 40 678 T€ zur Deckung von
Ausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1202 Titelgrp. 04.

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01, 534 01, 535 62, 543 01,
544 01, 545 01, 682 01 und 883 02.

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
741 22, 741 31, 741 41, 741 98 und 745 21.

4. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.
Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein-
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus-
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben ver-
wendet werden.

Erläuterungen
Summe der Tit. 741 14, 741 16 bis 741 18 des Straßenbauplans.

Mehr aufgrund Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

741 22
 -722

Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen)  364 794 
 

 116 700
 
 
 

 295 262 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 235 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 120 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 75 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 40 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 10 000 T€ zur Deckung
von Ausgaben bei folgendem Titel: 744 02.

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01, 534 01, 535 62, 543 01,
544 01, 545 01, 682 01, 744 01 und 883 02.

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
741 11, 741 31, 741 41, 741 98 und 745 21.
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen
und Bundesstraßen)

Noch zu Titel 741 22 (Titelgruppe 01):

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

4. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.
Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein-
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus-
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben ver-
wendet werden.

Erläuterungen

Mehr aufgrund Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

741 31
 -721

Erhaltung, Um- und Ausbau einschließlich Lärmschutzmaßnahmen
(Bundesautobahnen)

 580 749 
 

 814 773
 
 
 

 707 263 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 550 700 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 380 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 110 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 50 000 T€
im Haushaltsjahr 2011 bis zu........................................ 170 T€
im Haushaltsjahr 2014 bis zu........................................ 1 710 T€
im Haushaltsjahr 2015 bis zu........................................ 1 650 T€
im Haushaltsjahr 2017 bis zu........................................ 560 T€
im Haushaltsjahr 2018 bis zu........................................ 500 T€
im Haushaltsjahr 2020 bis zu........................................ 560 T€
im Haushaltsjahr 2021 bis zu........................................ 500 T€
im Haushaltsjahr 2022 bis zu........................................ 50 T€
im Haushaltsjahr 2023 bis zu........................................ 500 T€
im Haushaltsjahr 2024 bis zu........................................ 500 T€
im Haushaltsjahr 2026 bis zu........................................ 500 T€
im Haushaltsjahr 2027 bis zu........................................ 500 T€
in künftigen Haushaltsjahren bis zu .............................. 3 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01, 534 01, 535 62, 543 01,
544 01, 545 01, 682 01 und 883 02.

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungs-
fähig: Kap. 1203 Tit. 780 12 und Kap. 1222 Tit. 891 01.

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
Kap. 1203 Tit. 780 12, Kap. 1210 Tit. 741 11, 741 22, 741 41,
741 98, 745 21 und Kap. 1222 Tit. 891 01.

4. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.
Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein-
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus-
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben ver-
wendet werden.

Erläuterungen
Summe der Tit. 741 33, 741 35 und 741 39 des Straßenbauplans.

Weniger wegen Auflösung der globalen Minderausgabe bei Kap. 6002
Tit. 972 01 und Umschichtungen.

BMF Abteilung II  Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2006



- 5 -

 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

741 41
 -722

Erhaltung, Um- und Ausbau einschließlich Lärmschutzmaßnahmen
(Bundesstraßen)

 994 773 
 

 946 967
 
 
 

 701 146 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 700 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 500 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 150 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 50 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 240 T€ zur Deckung von
Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1202 Tit. 896 04.

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von
Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1202 Tit. 896 03.

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 15 000 T€ zur Deckung
von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1222 Tit. 745 01,
Tit. 882 01 und Tit. 883 01.

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01, 534 01, 535 62, 543 01,
544 01, 545 01, 682 01 und 883 02.

5. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
741 11, 741 22, 741 31, 741 98, 745 21 und 746 22.

6. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.
Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein-
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus-
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben ver-
wendet werden.

Erläuterungen
Summe der Tit. 741 43, 741 45 bis 741 49 des Straßenbauplans.

741 61
 -729

Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur im Bereich der Bundes-
fernstraßen aus Zuschüssen der Agenturen für Arbeit

 - 
 

 -
 
 
 

 - 
 

Haushaltsvermerk

1. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen
bei folgendem Titel geleistet werden: 336 01.

2. Die Erläuterungen sind verbindlich.

Erläuterungen
Die Zuschüsse der Agenturen für Arbeit gem. § 279 a SGB III sind zusätzlich zu
den sonst eingesetzten Mitteln zu verwenden.

741 98
 -729

Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) - Maßnahmen im Rahmen
des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms

 212 000 
 

 
 
 
 

  
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 248 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 135 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 113 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig dek-
kungsfähig: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41.

2. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen
Summe der Tit. 741 95 und 741 96 des Straßenbauplans.

BMF Abteilung II  Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2006



- 6 -

1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen
und Bundesstraßen)

Noch zu Titel 741 98 (Titelgruppe 01):

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Mit der Regierungserklärung des Bundeskanzlers vom 17. März 2005 wurde zur
Stärkung der wirtschaftlichen Entwicklung und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
das "2 Mrd. Euro-Programm" für den Zeitraum 2005 - 2008 beschlossen. Dieses
Programm soll sicherstellen, dass dringliche Verkehrsinvestitionen umgesetzt
werden können.

742 11
 -721

Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Funk-, Fernmelde-, Stromversor-
gungs- und Beleuchtungsanlagen und Einrichtungen zur Beeinflussung
des Verkehrs (Bundesautobahnen)

 75 060 
 

 71 060
 
 
 

 66 147 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 75 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 55 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 10 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 10 000 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 21.

Erläuterungen
Summe der Tit. 742 13 bis 742 15 des Straßenbauplans.

742 21
 -722

Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Betriebsfunk-und Stromversor-
gungsanlagen und Einrichtungen zur Beeinflussung des Verkehrs (Bun-
desstraßen)

 8 500 
 

 8 500
 
 
 

 6 803 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 8 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 5 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 2 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 1 000 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 11.

Erläuterungen
Summe der Tit. 742 23 bis 742 25 des Straßenbauplans.

743 12
 -721

Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in Trans-
europäische Verkehrsnetze im Bereich Bundesautobahnen

 - 
 

 -
 
 
 

 2 343 
 

Haushaltsvermerk
Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen bei
folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 02.

743 32
 -721

Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesautobahnen

 - 
 

 -
 
 
 

 78 696 
 

Haushaltsvermerk

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
Kap. 1202 Tit. 532 15, Tit. 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12,
Kap. 1210 Tit. 743 42 und Kap. 1222 Tit. 891 04.

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An-
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge-
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben
verwendet werden.

3. Einnahmen aus gem. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO
(EG)448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben
zu.
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 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

743 42
 -722

Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesstraßen

 - 
 

 -
 
 
 

 67 343 
 

Haushaltsvermerk

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
Kap. 1202 Tit. 532 15, Tit. 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12,
Kap. 1210 Tit. 743 32 und Kap. 1222 Tit. 891 04.

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01.
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An-
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen ge-
leistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben
verwendet werden.

3. Einnahmen aus gem. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO
(EG)448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben
zu.

745 21
 -722

Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Bundes-
straßen)

 20 000 
 

 20 000
 
 
 

 23 177 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 22 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 15 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 5 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 2 000 T€

Haushaltsvermerk

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
741 11, 741 22, 741 31 und 741 41.

2. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.
Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein-
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus-
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben ver-
wendet werden.

Erläuterungen
Summe der Tit. 745 23 bis 745 25 des Straßenbauplans.

746 22
 -722

Bau von Radwegen einschließlich Erhaltung (Bundesstraßen)  98 000 
 

 98 000
 
 
 

 95 619 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 75 000 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 55 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 15 000 T€
im Haushaltsjahr 2009 bis zu........................................ 5 000 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 41.
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

811 12
 -721

Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesautobahnen)  18 400 
 

 18 400
 
 
 

 21 796 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 5 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 5 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
811 22, 812 12 und 812 22.

811 22
 -722

Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesstraßen)  9 200 
 

 9 200
 
 
 

 13 433 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 3 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 3 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
811 12, 812 12 und 812 22.

812 12
 -721

Erwerb von Geräten (einschl. Stahlflachstraßen) und Maschinen mit
Ausgaben von mehr als 5 000 € im Einzelfall (Bundesautobahnen)

 12 300 
 

 12 300
 
 
 

 13 219 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 4 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 4 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
811 12, 811 22 und 812 22.

812 22
 -722

Erwerb von Geräten und Maschinen mit Ausgaben von mehr als
5 000 € im Einzelfall (Bundesstraßen)

 9 200 
 

 9 200
 
 
 

 9 368 
 

Verpflichtungsermächtigung.............................................. 3 500 T€
 davon fällig:  

im Haushaltsjahr 2007 bis zu........................................ 3 000 T€
im Haushaltsjahr 2008 bis zu........................................ 500 T€

Haushaltsvermerk
Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflich-
tungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig:
811 12, 811 22 und 812 12.

821 11
 -721

Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen)  65 750 
 

 82 200
 
 
 

 88 333 
 

Haushaltsvermerk

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 24 000 T€ gesperrt.

2. Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen
Summe der Tit. 821 14, 821 16 bis 821 18 des Straßenbauplans.

Weniger wegen Auflösung der globalen Minderausgabe bei Kap. 6002
Tit. 972 01 und Umschichtungen.
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 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

821 22
 -722

Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen)  10 000 
 

 -
 
 
 

 64 775 
 

Haushaltsvermerk
Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen

Mehr aufgrund Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf.

821 31
 -721

Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen
(Bundesautobahnen)

 10 500 
 

 10 500
 
 
 

 8 913 
 

Haushaltsvermerk
Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen
Summe der Tit. 821 35 und 821 39 des Straßenbauplans.

821 41
 -722

Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen
(Bundesstraßen)

 31 000 
 

 33 000
 
 
 

 34 879 
 

Haushaltsvermerk
Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen
Summe der Tit. 821 45 und 821 49 des Straßenbauplans.

821 98
 -729

Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) - Maß-
nahmen im Rahmen des 2 Mrd. € - Verkehrsprogramms

 23 000 
 

 
 
 
 

  
 

Haushaltsvermerk
Einnahmen fließen den Ausgaben zu.

Erläuterungen
Summe der Tit. 821 95 und 821 96 des Straßenbauplans.
Mit der Regierungserklärung des Bundeskanzlers vom 17. März 2005 wurde zur
Stärkung der wirtschaftlichen Entwicklung und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
das "2 Mrd. Euro-Programm" für den Zeitraum 2005 - 2008 beschlossen. Dieses
Programm soll sicherstellen, dass dringliche Verkehrsinvestitionen umgesetzt
werden können.

823 12
 -721

Erwerb privat vorfinanzierter Bundesautobahnabschnitte  199 420 
 

 208 461
 
 
 

 181 269 
 

Haushaltsvermerk
Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich.

Erläuterungen

Lfd.
Nr. Straße Bezeichnung der Maßnahme Baukosten

1 000 €

Finanzie-
rungs-
kosten
1 000 €

Gesamt-
kosten
1 000 €

1 2 3 4 5 6

Bundesautobahnen

1 A 7 4. Röhre Elbtunnel Hamburg........................................ 514 527 359 738 874 265
2 A 8 Borg/Perl - Merzig/Wellingen (1. Fahrbahn) ............... 92 082 51 206 143 288
3 A 44 Rheinquerung Ilverich................................................... 257 165 122 597 379 762
4 A 60 Bitburg - Wittlich ........................................................... 304 098 165 553 469 651

Teilmaßnahmen:
Bitburg - Badem ........................................................................... 99 700 63 616 163 316
Badem - Landscheid .................................................................... 90 447 53 088 143 535
Landscheid - Wittlich.................................................................... 113 951 48 849 162 800

5 A 81 Stuttgart/Feuerbach - Leonberg
(einschl. Engelberg-Tunnel) ............................................ 444 512 259 334 703 846

6 A 93 Hof/Nord (A 72) - Mitterteich/West............................... 300 542 133 144 433 686
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen
und Bundesstraßen)

Noch zu Titel 823 12 (Titelgruppe 01):

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

Lfd.
Nr. Straße Bezeichnung der Maßnahme Baukosten

1 000 €

Finanzie-
rungs-
kosten
1 000 €

Gesamt-
kosten
1 000 €

1 2 3 4 5 6

Teilmaßnahmen:
Hof (A 72) - südl. AS B 173......................................................... 25 218 11 862 37 080
Südl. AS B 173 - Regnitzlosau .................................................... 29 359 13 845 43 204
Regnitzlosau - Hof/Süd ................................................................ 23 855 10 780 34 635
Hof/Süd - Rehau/Süd................................................................... 18 980 4 897 23 877
Rehau/Süd - Schönwald .............................................................. 25 772 11 380 37 152
Schönwald - Selb/Nord ................................................................ 33 184 11 177 44 361
Selb/Nord - Selb/West ................................................................. 10 397 5 431 15 828
Selb/West - Schwarzenhammer .................................................. 37 532 17 862 55 394
Schwarzenhammer - Thiersheim ................................................. 21 172 10 812 31 984
Rathaushütte - Marktredwitz/Lengenfeld ..................................... 40 693 19 339 60 032
Marktredwitz/Lengenfeld - Mitterteich/West ................................. 34 380 15 759 50 139

Zwischensumme Bundesautobahnen......................... 1 912 926 1 091 572 3 004 498

Bundesstraßen
7 B 2 OU Kaisheim .................................................................. 13 425 5 369 18 794
8 B 2n OU Farchant (o. Nordanschluss) ................................. 163 659 72 283 235 942
9 B 5 OU Wustermark ............................................................. 36 660 20 154 56 814

10 B 6 A 9 - Stadtgrenze Leipzig einschl. OU Schkeuditz.... 37 359 19 902 57 261
11 B 10 Ausbau bei Pirmasens (Münchweiler - Waldfriedhof) 11 556 4 607 16 163
12 B 30 OU Baindt - Ravensburg (Bauabschnitt IV)................ 33 795 18 648 52 443
13 B 31 OU Freiburg-Ost ............................................................ 127 187 80 224 207 411
14 B 51 Querspange Besseringen (B 51 - A 8) ........................ 13 173 6 567 19 740
15 B 62 OU Biedenkopf............................................................... 44 718 23 276 67 994

Teilmaßnahmen:
Abschnitt Wallau .......................................................................... 28 635 13 825 42 460
Abschnitt Biedenkopf ................................................................... 16 083 9 451 25 534

16 B 82 OU Schladen .................................................................. 11 161 4 292 15 453
17 B 85/281 OU Saalfeld (Nordtangente) ......................................... 17 311 8 767 26 078
18 B 105 OU Bentwisch ................................................................ 24 102 11 215 35 317
19 B 173 OU Selbitz....................................................................... 12 560 4 624 17 184
20 B 188 OU Gardelegen .............................................................. 16 161 7 453 23 614
21 B 254 OU Schwalmtal-Brauerschwend .................................. 14 214 5 646 19 860
22 B 426 OU Ober-Ramstadt ........................................................ 11 063 2 841 13 904
23 B 437 Weserquerung Esenshamm ......................................... 267 099 171 018 438 117

Teilmaßnahmen:
Los 1: Tunnel ............................................................................... 210 651 137 869 348 520
Los 2: Strecke .............................................................................. 56 448 33 149 89 597

Zwischensumme Bundesstraßen ................................ 855 203 466 886 1 322 089

Insgesamt....................................................................... 2 768 129 1 558 458 4 326 587

Zu Spalte 2 Lfd.-Nrn. 1-6, 8, 13, 15, 21, 23 und 24: Grundlage Beschlüsse 1992/94
Zu Spalten 4 bis 6: Differenzen durch Rundungen
Grundlage für die private Finanzierung von Bundesfernstraßenmaßnahmen sind
die Beschlüsse des Kabinetts vom 29. Januar und 15. Juli 1992. Sie sehen vor,
die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen einer privaten Finanzierung von Ver-
kehrsinfrastruktur zu überprüfen. Der Erwerb der Bundesfernstraßenabschnitte
erfolgt im Wege der Ratenzahlung; die Ratenzahlungen beginnen ein Jahr nach
Abnahme der Projekte.

823 22
 -722

Erwerb privat vorfinanzierter Bundesstraßenabschnitte  89 443 
 

 93 640
 
 
 

 77 153 
 

Haushaltsvermerk
Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich.

Erläuterungen
Siehe auch Erläuterungen zu Tit. 823 12.

861 12
 -721

Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor-
gungs- und Abwasseranlagen (Bundesautobahnen)

 - 
 

 250
 
 
 

 - 
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 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210
und Bundesstraßen)

Noch zu Titelgruppe 01:

Titel

Funktion
Z w e c k b e s t i m m u n g

Soll
2006

1 000 €

Soll
2005

1 000 €

Ist
2004

1 000 €

861 22
 -722

Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor-
gungs- und Abwasseranlagen (Bundesstraßen)

 - 
 

 250
 
 
 

 - 
 

882 12
 -721

Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-,
Betriebsraumbeschaffung (Bundesautobahnen)

 - 
 

 -
 
 
 

 - 
 

882 22
 -722

Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-,
Betriebsraumbeschaffung (Bundesstraßen)

 - 
 

 100
 
 
 

 - 
 

BMF Abteilung II  Auszug aus dem Bundeshaushaltsplan 2006


